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Samstag
Nidwalden, 10. 11.

Beckenried
Mit Goethe und Jana Niedermann
durch Nidwalden: Themenwanderung:
Route: Beckenried-Buochs-Ennerberg-
Oberdorf-Stans, Dorfplatz, Wanderzeit:
zirka 5 Stunden, mit Erläuterungen von
Jana Niedermann, Wanderleitung:
Ruedi Eigensatz, Treffpunkt: Schiffsta-
tion, 10.00

Hergiswil
Gospel Singers StansMeets Frank
Sinatra: 1. Teil mit bekannten Gospel-
Liedern, 2. Teil mit Frank Sinatras
berühmten Hits, kath. Pfarrkirche,
20.15–22.00
Oldies Night: Les Sauterelles und DJ
Ralph Wicki. Hits der 60er- und
70er-Jahre. Infos unter www.oldies-
night.com, Loppersaal, 20.00–02.00

Niederrickenbach
Besichtigung Handweberei und
Führung durch Kloster: Besichtigung/
Führung ohne Anmeldung. www.
maria-rickenbach.ch, Kloster Maria
Rickenbach, 9.30–16.30
Chorisma: aktuelle und vergangene
Hits aus Pop, Funk, Rock und Mundart,
Chorgesang pur, a cappella und mit

Klavierbegleitung, Wallfahrtskirche,
17.00–18.00

Stans
Aljoscha und die drei Teufel: russi-
sches Märchen, mit Live-Band, für
Kinder ab 5 Jahren, Vorverkauf: www.
maerli-biini.ch, Theater an der Mürg,
Vorstellungen, 14.00–17.00 und
19.00–22.00
Musik für den Frieden – Göttliche
Töne: Interreligiöses Friedensgebet mit
Abschlussfeier, Hindus, Buddhistinnen,
Muslime, Juden, Baha’i und Christin-
nen beten, singen und essen gemein-
sam, Kapuzinerkirche, 18.00–19.00
Shirley Grimes (IRL): neues Album:
Hold On, Chäslager, 20.00
Stanser Orgelmatinee: Prof. Martin
Heini an der Hauptorgel, Teile der
Goldbergvariationen von J. S. Bach,
Kollekte, Pfarrkirche, 11.30–12.00

Obwalden, 10. 11.

Alpnach
Festgottesdienst zur Älplerchilbi in
Schoried: Erntedankgottesdienst,
Thema: Das Rad der Zeit, Schoried,
8.30–09.45

Giswil
Konzert Jodlerklub Giswil:Motto:
Hiäsigs, Infos unter www.jodlerklubgis-
wil.ch. Alte Turnhalle, 20.00

Sarnen
Flohmarkt: der Pfadi Sarnen, vis-à-vis
Ennetriederweg 15, Pfadiheim, 10.00–
18.00
Isabella, drei Karavellen und ein
Scharlatan:Christoph Columbus
versucht, Königin Isabella zu überzeu-
gen, seine Entdeckungsfahrten zu
finanzieren, Komödie, Altes Gymna-
sium, 20.00
Supersiech:Muffi’s Nachtrestaurant,
Jordanstrasse 1, 21.30

Sonntag
Nidwalden, 11. 11.

Beckenried
Älplerchilbi: Festgottesdienst in der
Pfarrkirche, 9.00; anschl. Chilbi auf
dem Dorfplatz, Erntedank-Andacht,
14.00; Säntä Veh ziähd ubärä Dorfplatz,
14.45; Tanz im Festzelt. Älplerchlag,
altes Schützenhaus, 20.00

Buochs
Gospel Singers StansMeets Frank
Sinatra: 1. Teil mit bekannten Gospel-
Liedern, 2. Teil mit Frank Sinatra’s
berühmten Hits, Pfarrkirche, 17.00
Hackbrett-Konzert: Brettissimo spielt
zusammenmit einem Chor Musik aus
aller Welt, reformierte Kirche, 17.00–
18.30

Oberdorf
Nidwalden im ErstenWeltkrieg:
Buch-Vernissage, Buch des Histori-
schen Vereins Nidwalden, Zeughaus
Wil, 16.00

Stans
Aljoscha und die drei Teufel: russi-
sches Märchen, Live-Band, für Kinder
ab 5 Jahren, Vorverkauf unter: www.
maerl-biini.ch, Theater an der Mürg,
14.00–17.00

Stansstad
Beginn desmalerischen Sehens:Die
Malpädagogin Christiane Kurta-Hauri
führt in die Kunstgeschichte des
19. Jahrhunderts ein, Sust,
9.30–10.30
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Giswil
Konzert Jodlerklub Giswil:Motto:
Hiäsigs, Mehr Informationen unter
www.jodlerklubgiswil.ch, alte Turnhalle,
13.30

Sarnen
Flohmarkt: der Pfadi Sarnen, vis-à-vis
Ennetriederweg 15, Pfadiheim, 10.00–
16.00

Gemeinderäte
mit Fragen «gelöchert»

Lungern Einmalmehr forderten dieOrtsparteien denGemeinderatmit aktuellen
Fragen heraus. Das traditionelleMartinigespräch bildete die Plattformdazu.

Robert Hess
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Für den neugewählten Gemein-
depräsidenten Albert Amgarten
war das Martinigespräch vom
vergangenen Donnerstagabend
im«Elliott’sCafé,Barundmore»
die Premiere als Chef der Ge-
meinde Lungern. Die vier Orts-
parteienCVP,CSP,FDPundSVP
hatten im Vorfeld der Veranstal-
tungFrageneingereicht.Nureine
davon, zu gewissen Problemen
beiderSanierungderStrasseOb-
see im Rahmen der generellen
Entwässerungsplanung, wurde
nichtvoneinemGemeinderatbe-
antwortet, sondern von Peter
Burger, Projektleiter bei der BPI
Ingenieure AG, Sarnen.

Burger stellte fest, dass die
Bevölkerung laufend über den
Fortgang der Arbeiten durch die
WebsiteunddenAnschlag inOb-
see informiert worden sei. Die
erste Etappe sei nun abgeschlos-
sen, fürdie folgendezweite seien
Korrekturen möglich, eventuell
abermitMehrkosten.

Zum Stand der Dinge der strate-
gisch-operativenTrennung inder
Gemeindeführung erklärte Prä-
sident Amgarten: «Wir schaffen
daran undwollen das Projekt bis
2020 ganz umsetzen. Für die
strategische Führung ist grund-

sätzlichderGemeinderat verant-
wortlich, für die operative
Führung der Verwaltung der
Geschäftsführer.» Gesetzliche
Grundlage bildet die Organisa-
tionsverordnung.

Grundsätzlich sei dieVerwal-
tungAnsprechpersonderBürger.
Aber es sei immer auchmöglich,
mit denGemeinderätenüber ein
Thema oder Problem zu reden.
«Wichtig ist dann aber, dass die
Informationen zwischen Ge-
meinderat und Verwaltung flies-
sen.» Auf Fragen von Anwesen-
denhieltAmgarten fest, dassbei-
spielsweisebeiAnstellungenvon
Gemeindepersonal die Verwal-
tung die Entscheidungsgrundla-
genwieAnforderungsprofil oder
Bewerbungen schaffe, aber der
GemeinderatüberdieAnstellun-
gen entscheide.

ZurFrageüber einemögliche
Senkung des Gemeindesteuer-
fusses von derzeit 5,25 auf
5,0 Prozent an der Frühjahrsge-
meindeversammlung 2019 er-
klärte Finanzchef Franco Caste-
lanelli, dass eine solche aus Sicht

desGemeinderates zum jetzigen
Zeitpunkt verfrüht sei. Derzeit
sei es nicht absehbar, wie nach-
haltig die Steuereinnahmen sei-
en. Castelanelli: «Zudem stehen
für dieGemeinde grosse Investi-
tionen an.» Allein für die Wert-
erhaltung der Schulliegenschaf-
ten – ohneNeubauten –müssten
indennächsten Jahrenmit Inves-
titionen von rund achtMillionen
Franken gerechnet werden.
«Auch beim Strassenunterhalt
kommen zwei bis drei Millionen
Franken auf uns zu.»

Nicht zufriedenmit
derKehrichtentsorgung

Nicht ändern würden sich so
rasch die Abläufe der Kehricht-
entsorgung. Heute ist die Keh-
richtsammelstelle Chnewis an
drei Tagen während je zweier
Stunden geöffnet. Eine Ausnah-
me bildet der 24-Stunden-Be-
trieb des Presscontainers. Ge-
meinderat Andreas Kammer
konnte fürdieRealisierungeines
neuenEntsorgungsprojektsnoch
keinen Zeitrahmen angeben.
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Eine Publikation der

Unbekannte weiter
auf der Flucht

Alpnach AmDonnerstagentgin-
gen in Alpnach zwei mutmassli-
cheEinbrecher ihrerVerhaftung,
weil sienacheinemAutounfall zu
Fuss flüchteten (Ausgabe von
gestern). Bisher sind die beiden
noch nicht gefasst, die Kantons-
polizei Obwalden fahndet aber
nicht mehr, wie sie auf Anfrage
unserer Zeitung sagte.

«Die zwei geflüchteten Per-
sonen sind bisher nicht gefasst
worden», sagt Christoph Fries,
Leiter der Kriminalpolizei Ob-
walden.«Wir sindnichtmehrak-
tiv amFahnden.Wirgehendavon
aus, dass sichdie beidenFlüchti-
gen nicht mehr im Kanton Ob-
walden aufhalten.»

Auchdie verletztePersonbe-
findet sich mittlerweile ausser-
halb des Kantons. «Sie befindet
sich nicht mehr in Spitalpflege
und hält sich derzeit im Kanton
Bern auf. Für die weitere Unter-
suchung ist die Staatsanwalt-
schaft Bern zuständig», sagte
Fries gestern Abend.

AmDonnerstagabendhatten
mutmassliche Einbrecher mit
einem Fahrzeug auf der A8 aus
demKantonObwalden zuflüch-
ten versucht. In Alpnach über-
schlug sich dabei ihr Auto. Beim
Unfall war eine Person verletzt
undbeimAutoaufgefundenwor-
den, zwei Personen waren der
Polizei allerdings zu Fuss ent-
kommen. (spe)

AlbertAmgarten
Gemeindepräsident Lungern,
über die Trennung der
Gemeindeführung

«Wirwollendas
Projektbis 2020
ganzumsetzen.»

Olivia Abächerli
holt Kulturpreis

Nid-/Obwalden Die 1992 in
Stans geborene Obwaldner
KünstlerinOliviaAbächerli (Bild)
gewinnt denUnterwaldner Preis
für bildende Kunst 2018. Die In-
stallationmit demTitel «vertical
movement gymdepartmentmo-
del» habe das Interesse der Jury
sofort geweckt und überzeugt,

wie der Kan-
ton Nidwal-
den in einer
Medienmittei-
lung schreibt.

Mit einer
Mischung aus
Laborsitua-

tion, Fitnessstudio und Zeich-
nungsapparat entführe sie das
Publikumineine spannungsvolle
Welt und untersuche das politi-
sche und philosophische Poten-
zial einerfiktionalenAnordnung.
Abächerli begann ihr Studium
2012anderLuzernerHochschu-
lederKunst und schlossmit dem
Bachelor Fine Arts an der Hoch-
schulederKünste inBernab. Seit
2017 setzt sie ihre Ausbildung in
Arnheim (NL) mit einem Kunst-
Masterprogramm fort. (pd/map)

Hinweis
Die Jahresausstellung NOWmit
Kunstwerken von Olivia Ab-
ächerli und weiteren Künstlern
dauert bis am 27. Januar 2019.
Weitere Informationen auf:
www.nidwaldner-museum.ch.
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